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De Etegeck.

Et was des Hannes ut dem Stricke,

En Rerel de fik ſehen lät,

Juſt nit to lang un nit to dice,

ẽau jặt et em mo't neubig bát.

Hei hadde Baden wie 'ne Rauſe,

Dat Mulwerk wor dabi nit ſchlecht,

De Tänne jaten em nit lauſe,

Hart odder weik, et wor em recht.

Hei mochte alles geren eeten,

Für utgenummen Krut mit Speck,

Do was hei gänzlick drupp verſeeten ,

Drumm heten ſ'en den Eteged.

Den Wiebern ſtak hei in den Köppen,

Ram hei den Sundag anſpazeert,

Im niggen Wams mit blanken Knöppen

In langen Stiwweln, friſcht geſchmeert.
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De greune Büchſe van Manſcheſter

De der Tied nach veer Koppſtück gull,

Mit Kneegebängen van ſin Schweſter,

De machte alle Mäkens dull.

Sau was dann noh dem Schlutt det Himmels

De Hannes ball' en Brüdegam ,

Do hei in Wilgen guk ut Schimmels * )

Sik dat Marie-Kathrine nahm .

Dat was en Deer juch wie gedregget

Un dunne**) wo me hinne gripp,

Auk wußt' et wie me Worteln jägget,

Dat ſoh me wie't de Augen knipp .

Et gav 'ne Hochtit dat de Diſchke

Juch knackeden woll mit Gewalt;

Gemeuſe, Broden, Kaufen, Fiſchke

Was alles mächtik taugeſtallt.

De Hannes macht en fin Geſichte

Un dachte nit an ſine Brut,

Denn fürr em ſtund ſin Lievgerichte

De blanke Speck in Suerkrut.

*) Hansname.

** ) feſt.
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Wie dat nu kam tem Uemmegange,

Do woren alle Hänge fix,

De Schüttel reikede nit lange

Und unſe Hannes kriegte nir.

Hei was wie fürr den Kopp geſchlagen

Dat Wort und Wieſe hei vergaat

Hei wußte nit ob em de Kragen

Hem Nacken odder Kinne ſaat.

Hei wull nit drinken, wull nit eten,

De Leppel fel em ut der Hand,

Un wie tem Danz ſe ſpillen däten,

Stallt hei fik prubik an de Wand.

Sau ſtund hei, jümmer in Gedanken ;

Dat Liſebeth, dat Anne fam ;

Hei wull nit wiefen un nit wanken,

As wör' hei juch im Krüze lahm .

Wie Alles mott tem Enge kummen,

Sau ging'et auf mit Spill und Danz,

Mit „ Juchhei “ wor dann afgenummen

Der jungen Frugge Band un Kranz.

,,Nu Hannes, ſtehſt de nach ? Jammer !

,,Weißt nit wohin de Mann gehört ?

,,Der jungen Frugge in der Rammer

,,Woli Tied un Wiele lange währt .
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„Drupp ſie iſ juſt nit ſau verſetten !“

- Reep hei vull Pruß un blivte ftohn

„ Un wei den Sped hätt utgefretten ,

,,De kann auf mit to Bedde gohn ."

Frieder drupp ut.

Sürr min Part mag ik nuftermehr

Vernarrt ſin in en Wiewes-Deer ;

Dann will em de Beuſe am Tüge flicken ,

Sau tüht hei dem ſuwerſten Mäcken int Liev,

Dat mott en van innen un buten zwicken

Un dat häd de Düwel fiß Tiedverdriem .

Wat förtlic de Satan mie dät anſtellen,

Dat will if tor Warnung juķunder vertellen .

Kenn Mäken was ſau prikk ſau nett

Wie Alle - Fleuten Lieſebeth.

Et was ümmet Liev juch ſau ſchlank wie'n Wießel

Uem Arme un Schullern un Bosmen quell;

Dat Mülken wie Respern, de Tänne wie Kießel,

De Augen ſau leplik, ſau ſchalkiſch hell

Un bowen heraf van dem blanken Nacken

Do ſchlaugen de Töppe woll in de Hacken .



239

Et kunte leſen in der Schrift,

Un upp de Arwet wor't wie Gift,

De Flegel, de Harke, de Seiz un Heipe

De Breeke, de Schwinge, de Besmenſtill,

De Hacke, de Schüppe, de Fork' un Greipe,

Dat gull em nit mai aſe Kingerſpill,

Un wann ut dem Deenſte wie heime gingen,

Dann wor et nach jümmer fürut mit Singen.

Un bu dat Alles mie gefeel,

Sau ſoh't tau mie juſt auf nit icheel ;

Dann wie mie im Winter de Haver droſchken,

Do draap et mik jümmerhin upp den Faut,

Und do mie im Freujahr de Schoope woſchken

Verſattet mie hingerücks ennen Staut,

Dat ik mik Kopp ungen Ropp oben im Water

Bebuddelte as en verſoppener Rater.

Wiel ik nu drifte mit Gewalt

Had et vergangen mik beſtallt.

Do wahrte mie Eumel de Dag to lange,

Ik hadde nit innen nit buten Raſt,

Et was mie halv woll un auk halwer bange,

Dat Eten un Drinken verging mie faſt.

Im Dorpe rümm bröggeden nach de Lechter,

Do hort if un lurt ik greiß upp den Wächter.
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Un as be dät den eeften Thut,

Macht imk ik flink tem Loche nut

Links öbber de Blanken, rechts dürr de Hecke,

Jck baſterde furt öbber Stock un Plod ,

Dürr Dick' un dürr Dünne noh Fleuten Ede.

Do ſtund ik verbajelt un ſtief wie'n Bod ;

Et machte de Moond ſau'n ſpöttiſch Geſichte

As föhe mi kocken en ſchlecht Gerichte,

Ik horkede ob Alles ſchleep,

Do ankede dat Veih ſau deep ;

Et lachte de Handgul, de Doce knurrte,

Dat Gäuſevulk kriſchk fik de Strotten wund,

Et flatſchte de Hahne, de Duppert gurrte,

Am leſten nach jaulte de aiſchke Hund,

Et was aje wöllten de Beeſter alle

To Haupe mik uußen in Hoff un Stalle.

,,Du biſt nu Frieder, 'mol drupp ut,

Drüm bliev auk ſtreff un reſelut,“

Sau dacht ik un wiſchkede dürr de Lücke.

De Döre was oppen , ik hingen rinn

Un fookelde glüdlik mik dürr de Rücke,

Auk drap ik de Trappe im Moondenſchinn,

De knarrte, ik horte de Perre knuppern

Un horte im Lieve min Herte puppern .
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Ganz ſachte Tritt fürr Tritt ik nahm,

Un as ik upp de Bünne kam

Do wiespeldet lieslik : „ Du blieweſt lange

Säg, biſt et auf Frieder ? " „ Jo woll, min Rind,

,,Dann tummel dik Junge, et is mie bange,

Me hört kenne Döre, ſau flött de Wind ;

Is dat enne Lade de oben knattert?"

,,Lot ſin wat et will !" Ik was vernattert.

De Schoh had ik riſch in der Hand,

De Moond ſchinn leevlik an der Wand

As wann hei fik längeſt gemerket hädde,

But Mäken hie wie 'ne Prinzeſſen lag .

Et hadde en ſtootsmößig Debberbedde

Un Laaken ſau helle wie'n Summerdag ;

Derbunger im Pülle, do foh me knappe

De raude geſteppede Niwwelkappe.

„ Ach Frieder, unſe Philipp !" furt!

,,Krup in de Schniedelade durt!"

Wiet ſägte, ſau däd ik, un lag im Sarge,

Nit rippel nit rappel, as wör ik daut.

Et ging fürr der Bünne, do reep dat Arge

Dem eumligen Jungen ganz aune Nauth :

„ D , ſchnied für min Wittköppfen, leewe Brauder,

Bie Mondichinn mie nor nach en Krişken Fauder ! "

Sdumacer, Iagd und Pferd . 16
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Hei kam auk mit em Arm vul Strauh

Un leghte öbberher mik tau,

Feng nu an te weßen noh ſinner Maude,

Dat ging mie dürr Mark un Bein Strick fürr Strick,

Et was mie, biem Kukfuck nit wollte Maude,

Wie lichte verſatt hei mie watt int Knick !

Dat Lifebeth hort if im Laaken pruſten ,

As wöllt et de Seel' ut dem Lieve puſten .

Dach wie hei guß dat Meß upp hauf,

Un mit dem Straub mik fürran ſchauf,

Do däd ik en Saß wie 'ne Sulle Ratte !

De Lippes vermennte, de Düwel ſprüng rut,

Ik bießede furt, un de falchke Ratte,

De ſchutt fik im Külter fürr Lachen ut

Nu denket mol, de jie upp Mäkens hoppet,

Wat hät mik dat unklauke Deer gefoppet !

Liſebeth to buten .

Et hät den Frieder dach gegruket

Dat ik en leſtens annefohrt,

Hai hät mie lange Tied geprußet,

Un ſchwaßede mit mie ken Woord ;

f lät mie Grieſte dat gefallen

Hei wußtet dach nit uttohallen.
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Hei gängelt widder, wann ik kude,

Bött hei mie jedesmol de Tied,'

Un is mie jummer upp der Hude,

Dann wo ik goh, is hei nit wiet.

Sau machte hei't mie auf vergangen

As laate *) it en Bund woll langen .

Do mochte hei woll obſelveeren

Dat ik de Seize **) raffer nahm,

Ik ſoh en fürr mie her maſſeeren

Un as it an de Bicke kam,

Do ſtund hei tweßhin upp dem Stegè,

Un woll partu nit uter Wege.

Hei peek mie an dat Krudelaaken

Woll fürr den Düvel midde gohn ;

,,Dat fall die — dacht ik -- nitgeraken ," ***)

Ik badte dürr, lät en do ſtohn

Un gav em mit dem Wetteſteine

Ent upp de ſchkeiben Säbelbeine.

It ſprung, de Sunne woll to Bedde

Un ſchinn dat Lauv, dat Gras ſau bunt,

As föh jei noh dem Liſebedde

Noch enmol in de feule Grund ;

De Kukuk reep , de Höpper jöhrtet)

It ſelber ſung un quinkeleerte

*) ſpät . **) Senſe. ***) gelingen . †) Froſch .
16 *
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Friſchk mägged if ne gudde Ecke

Un hadde mik an nir gefehrt;

Nu luspert' if mol dürr de Hecke,

Do kam min Frieder anſpazeert,

Ik ſoh wie hei biem Schöper blivte,

De jachte no den Hören driwte .

Guß moßt ik minne Seite ſtriifen

Un ſochte noh dem Schludderfaat,

Do merked ' if en nöcher ſchliiken

Am Water jiſjiet öbberm Paad ;

Hei duchte fik, un dät fik ſtellen

As gripp hei ungerm Hoft *) Ferellen .

,,De Jäger will di hilpen fiſchken !"

Sau reep ik, as if reide wor,

Do, mein' if, flaug hei dürr de Riſchken ,

Dat hei de Beine woll verlohr,

Schimpeerte eeſt für Daud un Leben ,

Un woll mie dann bach hilpen heben .

Un gav

Dat Bund hadd ' ik knapp in der Hödde,

Do ſchmunzelt' hei : „Biſt doch min Schaß!"

de Strunk mie upp der Städde

Ganz unverhoddings ennen Schmag,

Dat mif et hüdde nach will moggen ,

Dat ik nit konnte üm mik hoggen.

*) Ufer .
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Wat ſall nu ut den Fluſen weeren ?

De Junge lät emmol nit noh,

In föll ik mik nir drümme ſcheeren

3s auk nit flur en Bettrer do ;

Ik will den Dummerjohn nor nemmen ,

Süß mott ik mif to left nach ſchämmen.

Se hann mik greiß im Wäfenblade,

Un fingen mie tem Uuz bat Leed ;

Hädd ik nor den mol in der Laade,

De mit upp Pipen molen leet .

Ik fie gußunder ſaat der Schnurren,

Jie könnt an andern Mäkens purren .

Schwimel-Fribe.

Ham’ ik en Halwen, tweß den Hauth

Im Schwimel gigger Stein un Wänge,

Dann is mie nir üm Schuld un Nauth.

De Weg to ſchmal, de Welt to enge .

Wat ick im Duſſel hör un ſeh

Is mie Plaſeer, is mie Juchheh !

Nu Mine danz ! ſchmiet weg dat Bauk !

Süß kriegeſt der eh' ik mik lege,

Un danzeſte, ſau häſt der auf,



246

Verſteſt de mik, ik meine Schläge;

Denn is enmol de Heere ſtreff,

Gehört der Frugge wat up't Reff.

Guß hann ſei't anderſt angeſtalt,

Mit Water allerlegge Kuren ,

Dat ſupen ſei juch mit Gewalt

Un meinen ſau, de dummen Buren,

De dörften , wie dat lewe Veih

Fürr jümmer kennen Fuſel mei.

Ken Brantemin, ken Brantewin !

Un däupen loten, koppeleren,

Dann up der Kirmiß luſtig fin,

Begraben ennen Mann mit Ehren,

D Jemine , wie will dat gohn,

Do mott Verſtand em ſtille ftohn.

Wat will de Mötigkeits - Verin ?

Hei föll up dat Gemöte achten,

Dat bie bem lewen Brantemin

De Wirde nit im Halſe lachten,

De maken et jo dach to bull,

De ſpißen Gläſer halw nor vull !

Jk weit dat ſei de Mötigkeit

Auk ſüß woll up de Kanzel nahmen,

Sei deden äwwer dach Beſcheid
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Sauballe ſei daraffer kamen ;

Tom Utgang gripp de Küſter dann

Dat Leed : ,,Dat is ken braven Mann !"

Guß will uns nu de Nöchternheit

Up enmol an der Strotte paden,

Et ritt dat Muhl up wiet un breit

Ohliewig Vulk mit witten Backen,

Ken Schwimel gilt mei un fen Strid,

Et wöre dann fei hingen fik.

De finen Lüde in der Staad ,

De hann biem Wiene juch gut ſchwaßen!

Sei ſollten ſik bie Kalt un Naat

Woll balle hingern Dhren kraßen ,

Wann ſei nor ennen Fürmiddag

Holt hoggen möſten Schlag up Schlag.

jk ſchere mit den Düwel drümm

Sau lange if nor mag nach krupen,

Mik kriegen ſei nu mol nit rümm !

Un wöll ken Menſchke Brantwin ſupen

Will ik perweren, wat en Mann

Am Enge nach alleine kann !
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